
Der Ottaring

Raum in Bewegung
Ein Gefühl wie am Flughafen.
Ein ständiges Kommen und Gehen. Menschen warten auf ihre nächste Straßenbahn, die nächste U-Bahn oder 
aufeinander.
Ein Ort des Wiedersehens. Manche sind spät dran und laufen zur Station, andere haben mehr Zeit und verweilen.
Ein Hot-Spot ständiger Veränderung.

Angelehnt an die umliegenden Sportflächen, insbesondere an das Institut für Sport- und Bewegungswissenschaft auf der 
Schmelz, schlängelt sich der rote Hauptweg in Laufbahnoptik organisch durch das Bearbeitungsgebiet.
Ergänzt wird dieser durch zwei ebenfalls organisch geformete Nebenwege, die die Leitidee der „kurzen Wege“ vervoll-
ständigen.
Das Spiel mit der Topografie und die EInbettung der Sitzmöglichkeiten in die Wegekrümmungen stellen zentrale Gestal-
tungsmerkmale des Entwurfs dar.

Topografie in Bewegung
Der Schnitt verdeutlicht die modellierte Topografie des Entwurfs 
und zeigt die Höhenunterschiede im Raum. Dabei werden die 
Wegeführung und die integrierten, klimafitten Bäume sichtbar, die 
den Entwurf strukturell und räumlich begleiten.

Vom Bestand geprägt
Das Pflanzkonzept greift den Charakter der bestehenden Brache auf und integriert vorhandene Vegetations-
strukturen in den Entwurf. Bestehende Pflanzen sollen erhalten bleiben und sich weiterentwickeln. Ergänzend 
werden punktuell trockenheitsverträgliche Stauden eingesetzt.
Vegetationsinseln aus Geröll und durchsetztem Gras prägen das Erscheinungsbild und schaffen bewusst einen 
reduzierten, robusten Charakter, der der klaren, organisierten Wegeführung gegenüber steht.

KENDLER | 1150		 Antonia Reissner	11711971
Theorie und Projekt zu Landschaftsarchitektur   |   LVNr LAWI100111   |   WS 2025/2026
Institut für Landschaftsarchitektur   |   Rita Engl   |   Tim Matschulat & Johannes Huber


